
➢ Genug, gesundes und bezahlbares Essen für alle

➢ Umbau der Energieversorgung

➢ Klimaneutralität und Anpassung an den 

Klimawandel

➢ Unser aller Lebensgrundlagen schützen (Boden, 

Wasser, Luft, Biodiversität)

➢ Veränderte Wirtschaft, Werte und Normen 

integrieren

Globale Herausforderungen

Zur Zeit nutzen wir die Erde 1,5-fach



rund 6000 Euro/ha und Jahr



Anteil der Vergleichspaare mit einer höheren, vergleichbaren oder niedrigen 
Leistung der ökologischen im Vergleich zur konventionellen Landwirtschaft

750 Euro / ha und Jahr geringere Umweltkosten













Zukunftsstrategie ökologischer Landbau heute



„Wir werden die gesamte Landwirtschaft in ihrer Vielfalt an 
den Zielen Umwelt- und Ressourcenschutz ausrichten 
(Ökologischer Landbau). Wir wollen eine Landwirtschaft im 
Einklang von Natur und Umwelt weiterentwickeln. Wir 
wollen 30 Prozent Ökolandbau bis zum Jahr 2030 erreichen. 
Hierfür wollen wir die Bundesmittel für das 
Bundesprogramm Ökolandbau erhöhen und entsprechend 
dem Ausbauziel Agrarforschungsgelder für 
Forschungsbelange des Ökolandbaus zur Verfügung stellen. 
Wir erweitern die Zukunftsstrategie ökologischer Landbau 
um die gesamte Bio-Wertschöpfungskette.“ 
(Bundesregierung 2021a)



Strategie der Bundesregierung für die Weiterentwicklung 
der ökologischen Land- und Ernährungswirtschaft



Weiterentwicklung ZöL: 30% bis 2030

• Neues Ziel: 30% statt 20% Ökolandbau bis 2030

• Neue Herausforderungen: Ukraine-Krieg und die Wirkungen

• Ökolandbau wird hinterfragt, weil die Erträge nicht stimmen

• ZÖL-Weiterentwicklung muss die neuen Ziele und Herausforderungen 
aufgreifen

• Das Thünen-Institut erarbeitet mit den Stakeholdern und in 
Zusammenarbeit mit dem BMEL ein neues Strategiepapier

• Bundeskabinettsbeschluss für den 23. Juli 2023 angestrebt



BGA/BGK 2022



ZöL-
Strategie des 

BMEL
(ZöL 1, 2017)

IMAG

Strategie der 
Bundesregierung 
zur Stärkung der 
ökologischen 
Agrar- und 
Lebensmittel-
wirtschaft in 
Deutschland 
(ZöL 2, 2023)

Ressorts

Stakeholder-Management

Ergebnisse
der ZöL-
Zwischen-
Bilanz-
konferenz 
2019

Öko-
Aktions-
plan der 
EU, MS, 
Länder

Strategie-
papier des 
BGA BÖL / 
BGK ZöL

Experten-
gespräche

Kompetenz-
teams:
- AHV
- WSK
- Forschung

Stakeholder  Interessierte 
Öffentlichkeit

Länder 

BMEL: Prozesskoordination, unterstützt durch das Thünen-Institut und die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 

BMEL Bundesregierung





Handlungsfeld:
Betriebsmittel
-märkte

Handlungsfeld:
Erzeugung

Handlungsfeld:
Verarbeitung / 
Handel

Handlungsfeld:
Verbrauch

Wertschöpfungskette der ökologischen Land- und Ernährungswirtschaft

Handlungsfeld: Informationen und Daten

Handlungsfeld: Forschung und Wissenstransfer

Handlungsfeld: Politik, Förderung und Infrastruktur

Handlungsfelder für die Strategie der Bundesregierung zur Weiterentwicklung der 
ökologischen Land- und Ernährungswirtschaft 





Zentrale Inhalten ZöL2

• Ökolandbau besser fördern, damit weitere 60.000 Betriebe 3 Mio ha 
umstellen:
– Betriebsmittelmarkt stärken

– Erträge, Nachhaltigkeit und Stabilität der Betriebe steigern helfen (Beratung)

– Forschung und Wissenstransfer stärken (Praxis-Forschung-Netzwerke, Modellregionen)

• Markt für Ökolebensmittel erweitern
– Verarbeitung und Handel unterstützen 

– Außerhausverpflegung mit Bio nach vorne bringen

– Bio-Infokampagne

• Politik, Recht, Förderung, Infrastruktur
– Prämienmöglichkeiten ausschöpfen, Zusatzeinnahmen ermöglichen, Bauförderung, ...

– Rechtliche "Hürden" in "Hilfen" umwandeln

– EU-Öko-VO und nächste GAP verbessern

– Dauerhafte ZÖL Strukturen in den Bundesministerien etablieren 


